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Bebauungsplan

Ortsgemeinde

Harthausen

ORTSGEMEINDE HARTHAUSEN

BEBAUUNGSPLAN "NÖRDLICH

WERNER-SCHREINER-STRASSE"

ÜBERSICHTSLAGEPLAN

O.M.

NORD

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB, § 16 BauNVO)

A.   Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 (1-7) BauGB)

Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen

Baugrenze 

LEGENDE

Flurstücksgrenze vorhanden

C.   Hinweise

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des  Bebauungsplanes

Gebäude vorhanden

Maßangabe in Meter

Flurstücksnummer vorhanden

B.   Sonstige Festsetzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

GRZ

II

Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB

a abweichende Bauweise

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse, maximal

1163

Bebauungsplan

"Nördlich Werner-

Schreiner-Straße"

13.12.

2018

Allgemeines WohngebietWA

20

(§ 9 (1) 2 BauGB)

(§ 9 (7) BauGB)

des Bebauungsplans

U:\ACADJOBS\1163\BP_Entwurf\BP_2018_12_13.dwg

RECHTSGRUNDLAGEN

LBauO:      Landesbauordnung Rheinland-Pfalz vom 24.11.1998 (BVBl. S. 365), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBl. S. 77) 

maximal zulässige Traufhöhe, 

maximal zulässige Firsthöhe, 

THmax.

FHmax.

vgl. textliche Festsetzungen

vgl. textliche Festsetzungen

VERFAHRENSVERMERKE 

beschlusses gem. § 2 (1) BauGB

     ______________________________

10.   Mit der ortsüblichen Bekanntmachung gemäß

§ 10 BauGB am

tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Satzung gem. § 10 BauGB

9.   Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt und

     zur Veröffentlichung im Amtsblatt freigegeben.

     ______________________________

8.   Beschluss über den Bebauungsplan als

Harthausen, den 

     _____________________________

Ortsbeigeordneter

gem. § 4 (2) BauGB von:

                    bis:

Planentwurfes gem. § 3 (2) BauGB

gem. § 3 (2) BauGB

Begründung gem. § 3 (2) BauGB von:

Stellungnahmen wurde in der Sitzung am

                                  bis:

5.   Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung

6.   Öffentliche Auslegung des Planentwurfes mit

7.   Über die während der Auslegung eingegangenen

Beschluss gefasst.

3.   Beteiligung der Behörden und 

4.   Beschluss über die öffentliche Auslegung des

2.   Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungs-

Die Benachrichtigung der Einsender erfolgte am

Günter Gleixner

sonstiger Träger öffentlicher Belange 

1.   Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB

und Beschluss über die Durchführung im 

beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB

Harthausen, den 

Harthausen, den 

PLANGEBIET

Verkehrsflächen (§ 9 (1) 11 BauGB)

öffentliche Verkehrsfläche mit 

Straßenbegrenzungslinie 

o
offene Bauweise

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

BauNVO:   Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 

BauGB:      Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 

vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786)

PlanZV:     Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), die durch Artikel 3 

des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I S.1057) geändert worden ist.

(BGBl. I S. 3634)
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DenkmalschutzD

Hinweis, dass aufgrund der maximal zulässigen(=I+D)

Traufhöhe das zweite Vollgeschoss als Dachgeschoss

ausgebildet werden muss

Ortsbeigeordneter

Günter Gleixner

Ortsbeigeordneter

Günter Gleixner

Sichtdreieck gemäß RAS-K1

29.06.2017

27.09.2018

18.09.2018

09.11.2018

06.09.2018

27.09.2018

08.10.2018

09.11.2018

13.12.2018

17.12.2018

13.12.2018

A. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB)

Im Allgemeinen Wohngebiet sind Gartenbaubetriebe und Tankstellen unzulässig.

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. BauNVO)

2.1 Die maximal zulässige Traufhöhe ermittelt sich aus dem Abstand zwischen der

Oberkante der angrenzenden Erschließungsstraße in der Mitte der

Grundstücksgrenze und dem Schnittpunkt zwischen Gebäudeaußenwand und

Oberkante Dachhaut. Sie darf für maximal 1/3 der zugehörigen Gebäudelänge

überschritten werden.

2.2 Im Allgemeinen Wohngebiet WA darf die maximal zulässige Traufhöhe bis zu einer

Höhe von 6,2 m überschritten werden, wenn eine Dachneigung von 15° nicht 

überschritten wird.

2.3 Die maximal zulässige Firsthöhe bzw. Gebäudehöhe ermittelt sich aus dem 

Abstand zwischen Oberkante des Belages der angrenzenden Erschließungsstraße

und dem höchsten Punkt der Dachhaut bzw. Oberkante der Attika.

2.4 Die festgesetzte Grundflächenzahl darf ausnahmsweise durch Terrassen und 

überdachte Terrassen im Rahmen der maximal zulässigen Überschreitung der 

Grundflächenzahl gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO überschritten werden.

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

3.1 Im Allgemeinen Wohngebiet WA 1 ist als abweichende Bauweise a festgesetzt,

dass an die westliche und nördliche Grundstücksgrenze anzubauen ist. Im Übrigen

gelten die Bestimmungen der offenen Bauweise.

3.2 Hausgruppen sind unzulässig.

4. Höchstzulässige Zahl der Wohnungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

Je Einzelhaus sind maximal 2 Wohnungen, je Doppelhaushälfte maximal 1 

Wohnung zulässig.

5. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur

und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

5.1 Dachflächen aus den unbeschichteten Metallen Kupfer, Zink und Blei sind

unzulässig.

5.2 Als Beleuchtungsanlagen für alle Außenbeleuchtungen dürfen ausschließlich 

Kaltlichtlampen (Natriumdampf-Niederdrucklampen oder neutral- oder warmweiße

LED-Lampen mit vollständig gekapseltem Lampengehäuse) verwendet werden.

6. Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9

Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Auf den privaten Baugrundstücken ist je angefangene 250 m2 Grundstücksfläche

mindestens ein standortgerechter Laubbaum oder hochstämmiger Obstbaum der

Qualität 3 x verpflanzt, Stammumfang 16 - 20 cm zu pflanzen, dauerhaft zu

erhalten und bei Verlust zu ersetzen.

B. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m.

§ 88 LBauO)

7. Dachflächen (§ 88 Abs. 1 Nr. 1 LBauO)

7.1 Im Allgemeinen Wohngebiet WA 1 sind nur Satteldächer mit einer Dachneigung

von 40° bis 50° zulässig.

7.2 Im Allgemeinen Wohngebiet WA 2 sind für Hauptgebäude sind Satteldächer, 

Walmdächer, Krüppelwalmdächer, Zeltdächer und versetzte Pultdächer mit einer

Dachneigung bis 40° zulässig.  Pultdächer sind nur als versetzte Pultdächer 

zulässig. Dabei muss der auf die Horizontale projizierte Abstand zwischen First

und der Traufe der kürzeren Dachseite mindestens 1/3 der gesamten 

Gebäudebreite betragen.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

7.3 Dachaufbauten, Nebengiebel und Dacheinschnitte sind nur zulässig, wenn ihre

Breite in ihrer Summe die Hälfte der zugehörigen Gebäudelänge nicht 

überschreiten. Die Breite der einzelnen Dachaufbauten, Nebengiebel bzw. 

Dacheinschnitte darf 1/3 der zugehörigen Gebäudelänge nicht überschreiten.

7.4 Für Gebäude, welche die zulässige Traufhöhe gemäß Festsetzung 2.2 

überschreiten, sind Dachaufbauten, Nebengiebel und Dacheinschnitte unzulässig.

1. Gestaltung der Stellplätze und der unbebauten Flächen der bebauten

Grundstücke (§ 88 Abs. 1 Nr. 3 LBauO)

Auf den privaten Baugrundstücken sind PKW-Stellplätze, Zufahrten und Wege mit

wasserdurchlässigen Belägen zu versehen, sofern das anfallende

Niederschlagswasser nicht anderweitig auf dem Baugrundstück versickert wird.

2. Zahl notwendiger Stellplätze (§ 88 Abs. 1 Nr. 8 LBauO)

Je Wohnung sind mindestens zwei Stellplätze herzustellen.

C. HINWEISE

Niederschlagswasserbewirtschaftung

Im Allgemeinen Wohngebiet WA 2 sollen die auf den Dachflächen und

Erschließungsflächen anfallenden Niederschlagswässer vorbehaltlich einer

gegebenenfalls erforderlichen wasserrechtlichen Genehmigung auf den

Grundstücksflächen versickert bzw. als Brauchwasser genutzt werden.

Das Konzept zur Niederschlagswasserbewirtschaftung ist durch die künftigen

Bauherren frühzeitig mit der Unteren Wasserbehörde des Rhein-Pfalz-Kreises

abzustimmen.

Artenschutz

Im Planungsgebiet ist das Vorkommen streng geschützter Tierarten (insbesondere

europäische Vogelarten, Eidechsen oder Fledermäuse) nicht gänzlich

ausgeschlossen. Die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44

BNatSchG sind zu beachten. Rodungsarbeiten sind nur im Zeitraum vom ersten

Oktober bis zum letzten Februar zulässig. Gegebenenfalls werden

Vermeidungsmaßnahmen oder vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen im Sinne von

§ 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG erforderlich.

Sichtdreieck

Das in der Planzeichnung dargestellte Sichtdreieck ist ab einer Höhe von 0,80 m

dauerhaft freizuhalten.

Natürliches Radonpotenzial

Im Bereich des Oberrheingrabens kann das natürliche Radonpotenzial lokal erhöht

sein. Es wird daher empfohlen, bei Neubauten darauf zu achten, dass eine

durchgängige Betonfundamentplatte erstellt wird und der DIN-gerechte Schutz

gegen Bodenfeuchte gewährleistet ist. In Kellerräumen oder Räumen mit

erdberührten Wänden, die dauerhaft durch Personen als Wohn- oder

Arbeitsbereich genutzt werden, sollte auf ausreichende (Fenster) - Lüftung

(Stoßlüften) vor allem während der Heizperiode geachtet werden.

Zur Feststellung der konkreten Radonkonzentration im Bereich des einzelnen

Bauplatzes können orientierende Radonmessungen in der Bodenluft sinnvoll sein.

Denkmalschutz

Das im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegende Gebäude Heiligensteiner

Straße 2 ist in der Denkmalliste des Landes Rheinland-Pfalz als Einzeldenkmal

aufgeführt. Bei jeglichen Maßnahmen an diesem Kulturdenkmal (Abbruch, Umbau,

Sanierungs-, Instandhaltungs- oder Modernisierungsmaßnahmen) bzw. bei

baulichen Maßnahmen in der unmittelbaren Umgebung des Kulturdenkmals, ist die

geplante Maßnahme rechtzeitig bei der zuständigen Unteren

Denkmalschutzbehörde zu beantragen und die Abstimmung mit der

Landesdenkmalpflege zu beachten. Aus dem Status als Kulturdenkmal können sich

über den Bebauungsplan hinaus gemäß Denkmalschutzgesetz weitergehende

Anforderungen an die Zulässigkeit baulicher Anlagen ergeben.

Bei den im Plangebiet durchzuführenden Tiefbauarbeiten sind die Bestimmungen

des Denkmalschutzgesetzes zu beachten. Rein vorsorglich wird darauf

hingewiesen, dass sich im Planungsgebiet bisher nicht bekannte Kleindenkmäler

(wie Grenzsteine) befinden können. Diese dürfen von Planierungen o. ä. nicht

berührt oder von ihrem angestammten, historischen Standort entfernt werden.

Jeder zutage kommende archäologische Fund ist unverzüglich bei der Direktion

Landesarchäologie, Außenstelle Speyer, zu melden. Die Fundstelle ist soweit als

möglich unverändert zu lassen und Gegenstände sind gegen Verlust zu sichern.

Werden archäologische Objekte angetroffen, so ist der archäologischen

Denkmalpflege ein angemessener Zeitraum einzuräumen, damit

Rettungsgrabungen durchgeführt werden können.

Bodenschutz

Bei Hinweisen auf abgelagerte Abfälle, stillgelegte Anlagen, bei denen mit

umweltgefährdenden Stoffen umgegangen wurde oder gefahrverdächtigen

Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen ist umgehend die SGD Süd -

Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Neustadt zu

informieren.

Bei der Verwendung von Recyclingmaterial sind die einschlägigen abfall- und

bodenschutzrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

Auffüllungen

Das Herstellen von durchwurzelbaren Bodenschichten richtet sich nach den

Vorgaben des §12 BBodSchV.

Für Auffüllungen zur Errichtung von technischen Bauwerken sind die LAGA-TR M

20 "Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen

-Technische Regeln der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall" in ihrer neuesten

Fassung zu beachten. Für weitere Ausführungen wird auf die Vollzugshilfe zu §12

BBodSchV der Länderarbeitsgemeinschaft Boden (LABO) und die

ALEX-Informationsblätter 24 bis 26 hingewiesen.

Grundwasserschutz

Maßnahmen, bei denen aufgrund der Tiefe des Eingriffes in den Untergrund mit

Grundwasserfreilegungen (Temporäre Grundwasserhaltung) gerechnet werden

muss, bedürfen gem. § 8 ff Wasserhaushaltsgesetz (WHG) der Erlaubnis, welche

rechtzeitig vor Beginn der Maßnahme bei der Unteren Wasserbehörde zu

beantragen ist.

Nachbarrecht

Soweit zwischen den Beteiligten nichts Anderes vereinbart ist, sind bei allen

Anpflanzungen und Einfriedungen die nach dem Nachbarrecht Rheinland-Pfalz

gültigen Grenzabstände einzuhalten.
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